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öchulnachrichten.

I. Die allgemeine Lehrverfaffung der Schule.
I. sehrplan der seibnizschule.

Nr. Unterrichtsfächer VI V IV um Olli
u. II
N.°G.

U II
G.

O. II
R..O.

O. II
G.

U. I
R.-G.

U. I
G.

O. I
R.-G.

O. I
G.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

Religion ........

Deutsch und Geschichts-
erzcihlungen .....

Lateinisch........

Griechisch ........

Französisch . ......

Englisch ........

Hebräisch ........

Geschichte und Erdkunde .

Rechnen und Mathematik.

Naturbeschreibung....

Physik .........

Chemie und Mineralogie.

Zeichnen ........

Linearzeichnen, wahlfrei. .

3

5

6

2

5

2

2

2

4

6

2

5

2

2

2

2

4

6

!^
5

3

2

2

3

IN

3

2
2

4

2

1

2

2

3

10

3

2
2
4

2

2

2

3

5

4

6

^!
4

3

2

2

3

8

8

2

2

3

2

2

3

5

4

4

3

5

2

2

2

2

3

8

8

2
wahlfrei

2

2

3

2

2

3

5

3

4

3

5

3

2

2

2

3

8

8

2
wahlfrei

.2

2
wahlfrei

2

3

2

2

3

5

4

3

3

5

3

2

2

2

3

7

8

2
wahlfrei

2

2
wahlfrei

3

3

2

15 2 2

Zusammen verbindliche
Stunden . ... 25 25 28 30 30 32 30 32 30 32 30 32 30

*) Für Schüler mit schlechteroder nachlässiger Handschrift.

Zu obigen Stunden treten feiner als allgemein verbindlich hinzu je 3 stunden Turnen von VI bis O. I und II
2 Stunden Singen VI und V, sowie Chorsingen für die flugfähigen Schüler. Zeichnen ist für die gymnasiale Abteilung
von U II wahlfrei. Befreiungen vom Turnen finden nur auf Grund ärztlicher Zeugnisse und in der Regel nur auf
ein halbes Jahr statt. Mit der Anstalt ist eine dreitlassige Vorschule verbunden.



2. Verteilung der stunden

Nr Lehrer

Nnmdohr,
Diiettlll

Rllve,
Professor

10

Schmiotmlinn,
Professor

Hncseler,
Professor

Müller,
Professor

se, Dr.,
Professor

Weise, vi-,,
Professor

Gürte.
Professor

Bartels, Dr.,
Professor

11

12

13

14

15

1«

17

18

v. Vuigt,
Oberlehrer

von

O.IIL
R.-.G.

O, I
R,°G.

O.
III ^

U.II^
R>G

O.II^
R. G.

Hahne, Dr.,
Professor

Grethen, Dr.,
Oberlehrer

Meyer,
Oberlehrer

Ticdje,
Oberlehrer

Derucüde,
Oberlehrer

Niebuhr, Dr.,
Oberlehrer

Othmer, Dr.,
Oberlehrer

Graefenhain,
Dr,,Oberlehr.

U, I

O. I
R.-G.

O, I U. I
R, G.

U I O. 11^
N..G,

O. IIL
R.-O.

Q. II
G.

U, 11^
R.-G.

U. IIV
N,°G,

unter die Lehrer.

5 Latein ^ Griechisch2 Latein

2 Religion

5 Mathematik
3 Physik

U I
R.-G,

O, I

IV^

VL

U.IIV
R.-G.

U, II

3 Deutsch

3 Mathematik
2 Physik

5 Latein

2 Religion

2 Französisch

4 Französisch
3 Englisch

3 Geschichte

2 Chemie

8 Griechisch
3 Deutsch

3 Mathematik
2 Physik

2 Chemie

3 Französisch

5 Latein
3 Deutsch

2 Englisch

3 Deutsch
3 Geschichte

2 Französisch

8 Latein
2 Geschichte

4 Französisch
4 Englisch

5 Mathematik
3 Physik

4 Englisch 2 Englisch

2 Religion
4 Französisch

5 Mathematik
2 Physik

2 Chemie

5 Latein
3 Deutsch

3 Mathematik
2 Physik

U II
G, O. m^. ^ O. HIV u. III^.

2 Religion

5 Latein
3 Geschichte

4 Französisch
3 Deutsch

5 Mathematik

4 Englisch

8 Latein
3 Deutsch

2 Englisch
2 Französisch

3 Deutsch

5 Latein

3 Mathematik
2 Physik

4 Mathematik
3 Physik

6 Englisch
4 Französisch

2 Französisch

8 Latein
3 Deutsch

8 Griechisch

2 Religion
3 Französisch

4 Mathematik
2 Naturbeschr

10 Latein
3 Deutsch

2 Naturbeschr,

3 Französisch
2 Erdkunde

4 Mathematik

2Geschichte

4 Mathematik
2 Naturbeschr.

10 Latein

2 Religion

U.III2 ^ IV H. IV2 V^ Vö VI^ VIL 8uiN,MK

10 Latein
2 Erdkunde

5 Mathem.
3 Natiw
beschr.

3 Erdkunde
Meschichte

3 Natur¬
beschr.

3 Erdkunde

5 Mathem.

5 Rechnen

4 Deutsch
2 Geschichte
u. Erdkunde

10

18

1?

19

18

19

19

22

20

19

17

21

19

22

22

20

20

21
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Nr Lehrer Klassen,

von

O. I
R,°G,

O. I
G.

U. I
N.-G.

U, I
G,

O. 11^,
N.-G.

O, 11L
R.-G.

O, 11 U. IIH, U. IIL
G. R.-G. R.-G.!

U. II
G. O, IHH, O. III L U. III^. ^ U. IIIL IV ^ IV V V^. VL VI^, VIL 8uinm».

19 Agllll», Di-,,
Oberlehrer

O. II
G.

— 5 Griechisch
3 Geschichte

- 3 Deutsch — 8 Griechisch
2 Geschichte

— — — — — — — — — - — — 21

20 Schruder,
Oberlehrer

U,
IHN

— — — — 2 Religion
2 Physik
2 Chemie

— — 2 Religion
4 Mathematik

3 Physik
._, — — 2 Natur«

beschr.
4 Mathein.

— — — — — 2 Naturbeschr. 23

21 Ewig, Dr.,
Oberlehrer

IV2 — — — — 3 Geschichte — —
----- -'s

3 Geschichte - — - 4 Geschichte
u. Erdkunde

— L Französ.
4 Deutsch
2Geschichte

— — — — 23

22 Koch.
Oberlehrer

O,
III L

—
>

— — 5 Latein
3 Geschichte

— — — — — — 2 Geschichte
10 Latein
3 Deutsch

— — — — — — — — 23

23 Loewe, Dr.,
Oberlehrer

U.
III H.

— — — — — — ^ 6 Englisch — — ^ — 3 Deutsch
3 Französisch

— 4 Deutsch
6 Französ.

— — — - — . 22

24 Nühde, Dr.,
Oberlehrer

VI 2 — — ^ — ^ — — — — — — — - 3 Deutsch
3 Französ.

— — — 6 Französisch — 6 Französisch
5 Deutsch

23

25 Landwehr,
Oberlehrer

— — 2 Neligion
2 Hebräisch

— 2 Neligion
2 Hebräisch

' — — 2 Religion — — 2 Neligion
2 Geschichte

4 Geschichte
u, Erdkunde 2 Religion — 2 Religion 2 Religion — — — — — 24

26 Krüger, Dr.,
wissenjchaftl.
Lehrer

VIH. — — — — — — — — — ^ — — — — — — 6 Französisch
4 Deutsch

— 6 Französisch
2 Geschichte
u. Erdkunde

2 Geschichte
u. Erdkunde 20

27 Vlohm,
Zeichenlehrer

— 2 Zeichnen
Linearzeichnen

fakultativ
— 2 Zeichnen

Linearzeichnen
fakultativ

— 2 Zeichnen
Linearzeichnen

fakultativ

2 Zeichnen
Linearzeichnen

fakultativ
— 2 Zeichnen 2 Zeichnen ^ 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen2 Zeichne»2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen — — 30

28 Hart»!«,»,,
Lehrer

— — — — — — — — — Je 1 Schreiben in III und IV — — — — — —
2 Religion
2 Schreiben

2 Natuibeschr.

2 Religion
2 Schreiben

2 Naturbeschr.
2 Schreiben

2 Naturbeschr, 5 Rechneu 25

2 Singen

Mertelsmnnn,
Vorschullehr.

— — — — , — — — — - 19 Stunden in VorklasseII — — — - — — — —29
2 Singen

5 Rechnen
26

30 Wulpers,
Vorschullehr.

— — ^ — ' — — — — — 18 Stunden in Vorklasse III — — — — — — — — 5 Deutsch
3 Religion

^ 26

31 Voges,
Vorschullehr,

— — — - — — — — — 19 Stunden in ! Vorklasse I — — — — — 2 Religion — 5 Rechnen ^ — 26

32 Seydel,
Turnlehrer

— — — ^ — — — — ^
!

— — — — — — — — — — —

33 Sparnecht,
Turnlehrer

— — — — — — — — 2 Erdkunde in VorklasseI — — — — — — 2 Geschichte
u. Erdkunde

— — 3 Religion
2 Schleiben

34 Freericks,
Kaplan

^
Je 2 St, nden katholisch

!
e Religion in den 4 'Abteilungen. 8



3. Übersicht über den während des Schuljahres behandelten Lehrstoff.

In dem Jahresberichte von 1904 ist der gesamte Lehrplan, der nach Vollendung der Um¬
wandlung der Anstalt zu einer Reformschule dem Unterricht zu Grunde liegt, mitgeteilt worden.
Da Änderungen bisher nicht eingetreten sind, beschränkt sich die Übersicht auf den behandelten Lesestoff
und die in den oberen Klassen gestellten Aufsatz-Themen,

Schillers Gedankeulyrik,
Ober-Prima. (R. G.)

Deutsch. Lyrische Gedichte Goethes im Anschluß an sein Leben.
Shakespeare, Hamlet. Goethe, Iphigenie. Kleist, Prinz von Homburg.

Aufsätze! 1. Wodurch gewinnt Sappho die Überzeugung non der Untreue Phaons? (nach
Grillparzer). 2. Goethes religiöse Wandlung. 3. Warum ist Italien für den Deutschen das Land
der Sehnsucht? 4. Ludwig XIV. und Friedrich der Große (Klnssenaufsah). 5. Der Ackerbau, die
Grundlage der Kultur, 6. Ist Hamlet feige und unentschlossen? 7, Frankreichs Einfluß auf
Deutschland im Laufe der Jahrhunderte (Prüfungsarbeit).

Französisch, vuru^, IliLtoirs 6« I^oui8 XIV. Nolisrs, lartutls. ?3.ri8 et 868 6nviroii8.
Gropp und Hausknecht, FranzösischeGedichte.

Aufsätze! I. I^ß8 lutts8 cle <üli3,rls8 I ä'^uAletsi-rL oontre 8L8 »ufet8, 2. lüoldsrt,
miuiLti'ß cle I^oui8 XIV. 3, ?ourc>uni 1^ l^r^nos ßt^it-slls 8u^>ßi-ieui'S ä tou8 1s8 autrk8 Nt^tz
NuropLLüL 80U8 I^oui8 XIV? 4. 1^68 tent^tiv«8 äß I^oui« XIV ^our r«t3.dlir ^8,c!^u«3 II
8Q ^n^Ißtsri-ß. 5, ?uur^uoi I^oui« XIV rßu88it-i1 ü odtenil äe8 oonclitiou8 eguit^l>1ß8 K 13. lrn
eis I», ßusrrL cls I», 8uoc:S88i«llcl'Nsp^ßriß? 6. I^S8 ouric>8it«8eis Hanovre (torins eis Isttrs)
^Prüfungsarbeit), ?. I^'sxpsclition ctß Ifa^olson sn It,u88i8. 8. Oänse8 cls la Devolution trano2,i88.
9, Nß8uius et« 1», prsinißre 8LSNL clß ^^rtnikß. 10 I/säit äs ^2,nte8 st, 8», rsvocktioii
(Prüfungsarbeit),

Englisch. Lektüre. <üii2,Ndsr8, Hi8toi^ c»i tlie Viotorian Vr»,. 8ll3,Ks8Z>L3,re, 0nriolanri8.
I^onäon «,nc1 it8 Nnviron8

Aufsätze! 1. 1Ü8 lüoi'N'I>3,v>^ llncl tu« ^.^it3,tion ^aill8t it. 2. H. 80K00I Nxourzion.
3. "Ins 0iiiN88,n >V2,l tili tlrs 8is2ß ot 8sdll8topol, 4. luo 1i-oul)l68 in Ii'ßlllllä in tlre
19 tu Lßnturv. 5, luti-ocluotiou to 8u3,lcß8i,s»rL'8 lüoi^iolauuL. 6. Ide Nx^!oit8 ut <I!3,ju8 M«,rllin8
in tiiß ^Var 3,^3,in8t tlrs Vol8«ß8.

Latein. I.ivw8 XXI, 2—57, XXII, 1—62, XXIII, 1—10, XXIV, 4—34, XXV, 23—28,
XXVI, 4—47, XXVII, 43—51, XXX, 12—38. ?aeitu8, «srrullnia. Üol^iu8, 25 Oden.

Ober-Prima. (G.)
Deutsch. Goethes lyrische Gedichte im Anschluß an sein Leben. Iphigenie. Tusso, Schillers

Gedankenlyrik. Kleist's Prinz von Homburg.
Aufsätze! 1. Inwiefern beruht der Ausspruch der Regentin: „ich fürchte Oranien und fürchte

für Ggmont" auf geucmer Kenntnis des Charatters beider? 2. Welches ist der Grundgedanke in
Goethes Gedicht „der Wanderer"? (Klassenaufsatz). 3. „Wer gar nicht scherzenkann, Der ist ein
armer Mann; Und nur noch armer ist, Der nichts als scherzeukann." 4. Welche Gegensätze in
Charakteranlage und Lebensauffassung zeigen Orestes und Pulades, als sie erfahren, daß sie den
Osifertod erleiden sollen? (Klassenaufsatz). 5. Goethes Iphigenie, ein echt deutsches Drama.
6. Inwieweit gilt der Spruch: „Es leitet dich auch die Natur zum Wahre», Guten, Schönen" uou
Goethes Lieder»? 7. Prüfungsaufsatz.



Latein, laoiw», ^.nng.168 Z, I— VI nach Auswahl. (Äooro, philosophischeSchriften nach
Auswahl. Horatius, 14 Oden, 10 Satiren und Episteln.

Griechisch. Vsino8tn,6iis8, ?nil. I, 01. I, III; InuI^äiäßL VI, VII Auswahl; ?Ig,to,
rrotÄFdi-g,». Uomsr, 111^8, XIII—XXIV, etwa 4000 Verse. Lyriker nach der Auswahl von Biese.
8o^>Nol!l68, Oßäi^uz rsx.

Englisch. violisiiL, <ÜIii-i8tma8 (üarol, L^ron, ?ri8c>usr ol tükillon; Ns,2SMH.
Französisch. 1^,68 Iiomg,noisr8 äu 19" 8itzol6. Krön, I^s pstit, ?3,ri8i6n, ?Iöt2, NanusI,

Sophokles' König
Lessmas Laokoon

Unter-Prima. (R.-G.)

Deutsch. Entwicklung der deutschen Sprache. Luther. Hans Sachs.
Ödipus, Ödipus in Koloiws, Antigone. Schillers Braut von Messina, Klopstock,
Minna von Barnhelm, Emilia Galotti, Nathan der Weise.

Aufsätze: 1. Wodurch wild Wllllensteins Geschick tragisch? 2. Leicht beieinander wohnen
die Gedanken, doch hart im Räume stoßen sich die Sachen. 3. Mit welchem Rechte kann man
Karl den («rohen als einen Herrscher auf der Scheide zweier Zeiten bezeichnen? 4. Die Bedeutung
des Chors in Sophokles' „König Ödipus". 5. Weshalb ist Kreon nicht die Hauptperson in der
Antigone von Sophokles? 6. Ein anderes Antlitz, eh' sie geschehen, Gin andres zeigt die voll¬
brachte Tat, 7, Wer wird nicht einen Klopstock loben? Doch wird ihn jeder lesen? Nein,
8. Die Bedeutung der Rolle Riccauts in Lessings „Minna von Barnhelm".

Französisch. lüornsills, I^e Oiä, UiZnst, N88Z.i nur Ig, toriuation clß IZ, Iranos. liülm,
1^,3, Irancs.

Aufsätze: 1, <üe eine nc>n8 »Mrenonz ÜÄÜL Ig, Premiere »eeiie äu (Ad Lur Ie8 psr3nur>«,^L8
prineip^ux (Klassenarbeit). 2. Neueontre cie8 cieux pere^ et leZ «uite« pcnir le cleveloppeineut
eis 1'aetion cirainÄtigus (lÄci, aote 1 «r), 3, N^iZoäe äs« vae^nee^, 4. I^a quereile ein Oiü,
5. Neeit ein (Act Zur Zou oourd^t, riaeturire 8.vee les Maurez (Klassenarbeit!. 6. Vt^t, politigue
eis 12 ?rÄuee ü 1'3,veueineril, cle» lüapetieuL, 7. HukliteZ nLoWLllireLpour le vn^AS (Dietee).
8. Stilübung: Freie Übertragung der vorigen Arbeit (Klassenarbeit). 9. ?lriliz,pe IV le Lei.
10. 1,68 Limdi'LL et leL "leutouL (Übersetzung, Klassenarbeit). II. »,) 1,ez leraplier« (Übersetzung)
d) »lelllllle cl'^.re i.freie Arbeit). — Klassenarbeit.

Englisch. 8Iig,l!68^ß8,i-s, ^UÜU8 (ÜÄ683,!'. 6rci>?tti ol 6rLg,ter Lritaiii. 8out,N6)s,
I^iis c>l Usl8c>u,

Aufsätze: 1, ?1ot iu 8li^lisLpe2re'8 ^uliu« <Ü2,e«llr, 2, v«,ri-eu HaLtillß8 in luclia.
3. Oe2,tn ei OaeZai-, 4. ^. o^eliuß tour. 5, 8K^Iie«z>e2re'8Nl^odetn. 6. I^ite oi 8outlre^,
7, ^llterloo Oolunru, 8. 8ei«ure ot tlre Oaz>e «üolon^. 9, Viriter «portz, 10. Ilre vutelr
in I^^tal.

Latein. I^iviu8, der punische Krieg nach der Auswahl v. Fügner, Buch XXI, und den Anfang
von XXIII. Vertilg H,6nsi8 6683,nß I—IV in Auswahl.

Unter-Prima. (G.)

Deutsch. Walter von der Vogelweide. Mitteilungen über deu Entwicklungsgang der deutschen
Sprache. Luther. Hans Sachs. Fischart, Fabeln. Übersichtüber das 16, Fahrhundert. Klopstock,
Messias in Auswahl und Oden. Lessings Minna von Barnhelm, Laokoon, Emilia Galotti, Nathan.
Goethes Egmont.

Aufsätze: 1. Kulturbedeutung von Handel und Ackerbau und ihre Beziehung ^zueinander,
2. Mit welchem Rechte nennt Gottfried von Straßburg Walter von der Bogelweide die Meisterin
der Nachtigallen? (Klassenarbeit), 3. Der Charakter der deutschen Litteratur im 16. Jahrhundert,
4. Ist Klopstock mehr zu den epischen oder lyrischen Dichtern zu rechnen? (Klassenarbeit).

3
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5. Die Welt ist nicht aus Brei und Mus erschaffen; deswegen haltet euch nicht wie Schlaraffen.
Harte Bissen gibt es zu kauen, wir müssen erwürgen oder sie verdauen (Goethe). 6. Warum
fand Lessings Minna von Barnhelm begeisterte Aufnahme? 7, a) Wie malt Homer die sichtbare
Natur? (nachgewiesen aus 5. Ges. der Odyssee); d) Prellers Odvsseelandschaft mit Nausikun,
verglichen mit Homers Od. VI, 8. a) Der Aufbau der Handlung in Lessings „Emilia Galotti";
d) Mit welchen Mitteln suchte die Gegenreformation ihr Ziel zu erreichen?

Latein, (üiesro, in Vsrrsm IV. Lomniuur 8oipioni8. l3,oit,u8, ^.inialsZ, iib, I — II (nach
Auswahl). HoratiuL, lüai-minÄ., lid. I-III (Auswahl). Einige Satiren.

Griechisch. Houisr, 0ä^88ss 6s8.13—24 mit Auslassungen, II. I—V fast ganz. 8npnods8,
^nti^ons. Leroäot in Auswahl, namentlich das VII. Buch. ?Iato, 8^mpo8ioii, H,poIoZiL, liritun,
?daeäoii in der Auswahl von Bambergs.

Englisch. ^Vsr8lwv6ii, Nu^Ii8N IIi8tc>r^.
Französisch.Siehe Ob. I G.

Ober-Sekunda H. und L. (R.-G.)
Deutsch. Nibelungenlied. (Kudrun). Walther von der Vogelweide. Wallensteiu. Hermann

und Dorothea. (Egmont,)
Aufslitze: O.-II^.. (R,-G,) 1. Der Mensch als Herr über die Natur. 2. Phönizien und

England. 3. Ans Vaterland, ans teure, schließ' dich au! 4. Wie wurde Hagen zum Mörder?
(Klassenaufsatz.) 5. Uns« Zukunft liegt auf dem Wasser. 6. Woraus erklärt sich das verhängnis¬
volle Schwanken Wallensteins? (Klassenaufsatz,'! 7, Buttler. 8, Der politische Hintergrund in
Goethes Hermann und Dorothea. (Klassenaufsatz.)

O.-II V. (R.-G.) I. Amins Pnulet. 2. Frankreich, das Paradies der Länder, 3. Hat
Heiodot Recht, wenn er den Athenern besonders den Ruhm zuschreibt, die Perser besiegt zu haben?
(Klassenaufsatz,) 4. Warum haben wir so tiefes Mitleid mit dem Tode Rüdigers von Nechelaren?
5. Das Lied von Kudrun die deutsche Odyssee. 6. Welche Veränderung hat der Mensch mit der
Natur vorgenommen? 7. Walther von der Vogelweide als Patriot. 8) Der Gang der Handlung
im Wallenstein bis zum Höhepunkt.

Französisch. 1^68 Nnmanllißi^ äu 19° zisols. Noiitzrs, I^s Laur^ßoi8 66nt,ilnomiii6.
Lütm, 1/2, Graues.

Aufsätze: O.-II^. (R.-G.) 1. I>i-oLi>er Neriuise (Massenarbeit). 2. Uli LuKteari Hu
ino^eu-aße. 3. Ua DedZ,s1e par N. 2ol» (Klassenarbeit), 4. <üoiiz> ä'c>sil «ur le äsvsluMsmeut
et, Is« äittei-ente» torinez äs 1'Vtat ti^neai». 5. ^suLtios et aäininizti-Htion äs UouiL IX.
6. und 7. Vie et, osuvreZ äe Nloliere (Dietse). 8. I^s VnurAsoi« Osutiluoiniue z)ar Hlolisrs,
NeLuine du 1er acte. 9. Ue V. lHsutillr., Nezuiue äs« 4 ^reruiere« Lssuss äu 2 e, auts,
IN. Us8 <üiiudi-s8 et 1s3 "leutou» (Übersetzung, Klassenarbeit), 11. Ue V, <3svtiI1i,, Aszuiue äsß
3 prsvaisrs« LseueL äu 3 s. aste.

O.-IIV. (R.-G.) 1. Vis äs ?i>oLZ>sr Msrimse (Klassenarbeit). 2. lüonrmeiit 1'avooat
V^rrisiui rsvoit «s« ülß. 3. Ue 82,uvsta^s eis DauteL. 4. I^g, maiLou äe Vei«z, er)i«oäe äs
lg, Fuerrs ir^neo-MeiUÄuäs, 5. Ü.s8uius äe 1^ 4 ms »osne äu 2 e 2ste äs „I^e Vour^eoiz
lHelltilriomrue" (Klassenarbeit). 6. Ü,s8uins äs 1», 5me 8oeus äu 5 s aste äe „Ue Vour^ssi«
Veutillroillille". 7. Ue8 erc>i8Ääs8et I», ruort äs 8aiut Uoui« IX.

Englisch. O,°II^. und L. ^Vsr8Uoven,Nußli8k Hi8tor^. 8oott, 8tnri68 Iroui >V3.v«rIs^.

Latein. O.-II^ und L, Auswahl aus Ovids Metamorphosen und Tristien. 1. und 3. Rede
Ciceros gegen Catiliim; 8g,IIu8tii dslluw ^ußurtniuuin.

i
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Ober-Sekunda. (G.)
Deutsch. Nibelungenlied. Höfische Epik. Walther von der Vogelweide. Goethe, Hermann

und Dorothea. Egmont. Schiller, Wallenstein.
Aufsätze: 1. Weisungen« Wankelmut in Goethes „Götz von Berlichingen", 2. Das Hildebrcmds-

lied. 3. Vergleich zwischenNibelungenlied und Ilias. 4. Die Folgen bei Peiseikiiege (Klassen-
aufsah), 5. Biunhilde, (Eine Charakteristik.) 6, Das Städtchen in Goethes „Hermann und
Dorothea". 7. Ist der erste Gesang von „Hermann und Dorothea" das Muster einer Eiposition?
8. Die politische Lage in den Niederlanden, nach Goethe, Egmont I, 1 (Klassenaufsatz).

Latein, düoerc», ds imrM-ia <ün. koiupei. lüiesru, Oato m^or. I^iviu8, 1. Dekade in
Auswahl. Vsrßiliä ^.enLi» in Auswahl.

Griechisch. Xsnoptini!, ^H3,dlt8i8 I — IV (mit einigen Auslassungen). llsilsuioÄ II. lloirwi-,
0ä^88es, Ans., V —VIII (mit Kürzungen).

Französisch. Lanäsau, Nils. <le I», ZsiZIitzr«. ULrimss, (üolowd»,.

Unter-Sekunda ^ und V. (R.-G.)
Deutsch.

Aufsätze: U.-IIH., (R.-G.) 1. Der Guß einer Glocke. 2. Ferienerlebnis. 8. Der erste
Kreuzzug (Massenarbeit). 4. Die Beiwörter der Odyssee (Dispositionsübung). 5. Was erfahren wir
im Prologe zur Jungfrau von Orleans. 6, Wie Orso della Rebbia den englischen Obersten und
dessen Tochter kennen leinte. (Nach Colomba.) 7, Kurze Inhaltsangabe der Auftritte des vierten
Aktes der Iungfran vo« Orleans (Dispositionsübung). 8. Der fünfte Aufzug der Jungfrau von
Orleans. 9. Aufbau der Handlung in Schillers Maria Stuart.

U.-IIV. (R.-G.) 1. Wie lernt Melchthal sein Herz bezwingen? 2. Eine Volksversammlung
auf Ilhakn. 3. Eumaios (Klassenaufsatz). 4, Welche Vorzüge hat ein Küstenland vor einem
Binnenland? 5. Die Beleuchtung der Stadt Hannover. 6. Zwei Versammlungen in der Ilias,
7. Die Altstadt Hannover. 8. Der letzte Angriff Napoleons in der Schlacht bei Waterloo (nach einem
Gemälde). 8. Die Verföhnuug des Herzogs von Burgund mit dem Konig Karl (Klassenaufsatz).

Französisch. 8orids, I^s Vsrr« ä'^^u. Nsriine«, Oolnmdü.. Lülin, I^a, Francs.
Englisch. >V6r8nav6n, NuZIi8N IIi8tar^.
Latein. Ausgewählte Stücke aus Ovids Metamorphosen, ungefähr 600 Verse. <Ü3,s8»r,

doli. 8^1. Üb. V, VI und VII zum Teil.

Unter-Sekunda. (G.)
Deutsch. Maria Stuart. Jungfrau von Orleans. Götz von Berlichingen. Dichter der

Befreiungskriege.
Aufsätze: 1. Teils Rettung auf dem Nierwatdstätteisee. 2. Weshalb sucht Mortimer die

Königin Maria Stuart zu retten? (Klassenaufsatz.) 3. Welchen Nutzen gewähren uns die Berge?
4. Die äußere Lage Frankreichs vor und nach dem ersten Siege der Jungfrau von Orleans (Klasfen-
»ufsntz), 5, Beschreibung unserer Klasseubilder, (Die Prellerschen Odvsseelandschaften.) 6. Götzens
Aussöhnung mit Weislingen. 7. Welche Gründe bewogen Götz, sich an die Spitze der Bauern zu
stellen? 8. Die Erhebung Preußens in, Jahr 1813. (In Anknüpfung an ein Klasfenbild.) (Klassen¬
aufsatz.) 9. Ein Gang durch unser Prouinzial-Museum.

Latein. 0ic. Oatil. I und III. 8Mri8t., Lßll. lugurtn. Oviä, etwa 1000 Verse.
Griechisch, «omßr, 0ä. IX, X, XI 1—144, XII.
Französisch. 1^,6 pstit LnoLs. I^ttr68 äs luan inoulin.
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Ober-Tertia ^ und A.
Latein. 0as8ai-, t)6ll, 62,!!., I—V Auf.
Französisch.Xavisr <is U^iZtrs, 1^ ^suns Liiisrißuns.

Unter-Tertia ^ und L.
Französisch. Nrclüllaitii-ObÄtriHii, lliLtoirs ä'un (Üon8orit äs 1813.

Turnen.
Die Hauptanstaltbesuchten im Sommer 630, im Winter 608 Schüler, Von diesen waren befreit:

Vom Turnunterricht überhaupt Von einzelne» Übungsarten

Aus anderen Gründen.........
im Sommer 54, im Winter 61 im Sommer —, im Winter —

Zusammen . . . im Sommer 54, im Winter 61 im Sommer —, im Winter —

Also von der Gesamtzahl der Schüler im Sommer 8^ °/^, im Winter 9^ °/y.
Mit Ausnahme der O. und U. I R.-G,, O. und U, I G., O. II und U. II G., sowie der beiden

U. II R,°G., welche je zwei Klassen gleichzeitig turnten, wurde der Turnunterricht klassenweise erteilt.
In 19 Klassen — 15 Turnabteilungenwurden wöchentlich 45 Turnstundengegeben, und zwar vom
Turnlehrer Seydel in 8 Abteilungen 24 Stunden, vom Turnlehrer Sparnecht in ? Abteilungen
21 Stunden. Die kleinste der Abteilungen bestand aus 29, die größte aus 51 Schülern.

Die beiden ersten Vorklassen, besucht im Sommer und im Winter von 108 Schülern, hatten
wöchentlich je 2 Stunden Turnunterricht. Befreiung trat nicht ein. Den Unterricht erteilte in beiden
Klassen der TurnlehrerSparnecht.

In nächster Nahe der Anstalt befindet sich eine gut eingerichteteTurnhalle, nebst einem
geräumigen Turn- und Spielplatze. Beides steht in erster Linie derZLeibnizschule zur Verfügung.

Die Iugendspiele wurden in derselben Weise wie im Vorjahre betrieben.

l

Aufgaben der Reifeprüfung zu Michaelis 1s9<15.

Realgymnasium,
Deutscher Aufsah. Welche Wirkungen hat der Siebenjährige Krieg für Preußen gehabt? — Franzö¬

sischer Aufsatz. Iiss ourioeitW äe Ha,novrs (sons torrne- äs Isttrs), — lateinische Arbeit, Übersetzung aus
Iviviun XXHI, 41. — Mathematische Arbeit. 1) Die Gleichungen der drei Seite» eines Dreiecks sind:
^^°/?x; ? —0; ^ —— 2x->-2U. Man soll die Gleichung des Kreises suchen, welcher durch die Endpunkte der
zweiten Seite und den Höhendurchschnitt geht. 2) Wenn die Lange der Sonne 11 Zeichen 5° 10' betragt, wie groß
ist ihre Rettascension und Deklination? Die Schiefe der Ekliptik ist l -- 23° 27' 8". 3) In eine Kugel wird eiu
gerader Kegel eingeschrieben, so daß dessen Höhe im Mittelpunkte der Kugel stetig geteilt wird. Das Verhältnis der
beiden Körper ist zu berechnen. 4) Wie lange kann man eine Iahresrente von 4500 ^i genießen, wenn man zu diesem
Zwecke ein Kapital von 500W ^ zu 3 Prozent auf Zinseszinsen gegeben hat? — Physikalische Arbeit. Einige
Gründe für die Annahme einer Azenumdrehung der Gide.
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l

Aufgaben der Reifeprüfung zu Ostern ^906.

Realgymnasium,
Deutscher Aufsah. Frankreichs Einfluß auf Deutschland im Laufe der Jahrhunderte. -^ Französischer

Aufsah, I^'eäit cle Vl^uleF Ll, 82 i-evoLÄtiau. — Latein, Übersetzung von I^iviu», XXV, 37. — Mathematische
Arbeit. 1) Die Gleichungen der Seiten eines Viereckssind der Reihe nach ^ — 2x > 3; ^ ^ — x ^ 4; ^ — 3x ^ 1;
^ — — 6x ->- 5, wie groß sind die Koordinaten des Durchschnittspunktes der Diagonalen? 2) Wie groß ist der Inhalt
eines regelmäßigen Oktaeders, das dieselbe Oberfläche hat mit einem regelmäßigen Tetraeder von der Kaute K?
3) Der Fußboden eines Saales hat die Gestalt eines regelmäßigen Polygons; der Rand ist mit Trapezen derart getäfelt,
daß auf jede Polygonfläche ein Trapez kommt; die längere Parallelseite eines jeden dieser Trapeze ist ». —4,410 in, die
kürzere d — 3,675 in, während jede der beiden nicht parallelen Seiten L — 2 in lang ist. Wie mel Seiten hat das
Polygon, und wie weit sind die Vcken vom Mittelpunkte entfernt? 4) Jemand bezieht auf 25 Jahre eine Iahresrente,
die am Ende jedes Jahres mit 1500 ^i zahlbar ist; er reicht aber damit nicht aus; er wünscht jährlich 1800 ^/i zu haben.
Nie lange wird man ihm diese auszahlen können, die Zinsen zu 4^/< Prozent gerechnet? — Physikalische Arbeit,
Die Hygrometer.

Gymnasium.
Deutscher Aufsah. Der Sieg über sich leibst ist der schwerste,nachgewiesenan Kleists Prinzen non Homburg.

— Latein. Übersehung aus dem Deutschen. — Griechisch. Übersetzung von I^eia«, o. Nrü,to8l,n. ß 4—9. —
Mathematische Arbeit. 1) Eine Pyramide hat als Grundfläche ein Rechteckmit den Seiten » — 26 in und
d — 18m; jede ihrer Seitenkanten ist ü — 38 m. In welchem Abstände von der Spitze ist parallel der Grundfläche
ein Schnitt zu legen, der die Pyramide halbiert? 2) Welche Winkel bilden die Zentrallinien bei drei sich nun nußeu
berührenden Kreisen miteinander, wenn die Radien r — 36, i>2 ^ ^2 und i-Z — 48 ein betragen? 3) Den Bruch
4SI
-^ als Summe zweier Brüche auszudrücken, deren Nenner 5 und 13 sind. 4) Durch einen Punkt innerhalb eines

Kreises eine Sehne so zu ziehen, daß sie in jenem Punkte im Verhältnis von 1;2 geteilt wird. — Hebräische Arbeit.
Übersehung von »Insua 8, 1 — 8.

II. Aus den Verfügungen der Behörden.

^. Königliches Provinzial - Schulkollegium.

5. April 1905. Mitteilung des Ministerial-Erlasses vom 29. März, wonach Seine Majestät der Kaiser
und König zu bestimmen geruht haben, daß am 9. Mai, am hundertjährigen Todestage
Schillers, der Unterricht in allen Schulen der Monarchie ausfallt, und eine würdige
Gedenkfeierzu veranstalten ist.

13. Mai. Wegen der Wahlmännerwahlen für die Landtagsersatzwahl ist der Unterricht am 29. Mai
auszusetzen.

20. Mai. Die Feier des Sedantages soll auch fernerhin begangen werden; wenn der 2. September
auf einen Sonntag fällt, am Tage vorher.

6. November. Mitteilung der Ferienordnung für das Schuljahr 1906/07. S, No. VII.
8. Februar 1906. Nach dem Ministerial-Erlaß vom 11. September 1905, betr. die Einrichtung von

Konversationsstunden zur Förderung des fremdsprachlichenUnterrichts an den höheren
Knabenschulenkönnen ausländische Lehramtsassistenten auch nicht staatlichen Vollaustalten
zugeteilt werden.
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L. Magistrat der Königlichen Haupt und Residenzstadt.

12. April 1905. Mitteilung der Grundsätze über die Verleihung der durch Beschluß der städtischen
Kollegien vom 5. Januar bewilligten Schulgeldfreistellen an den höheren Schulen. Der
Leibnizschulewerden 10 solcher Stellen gewährt. Die Verleihung erfolgt durch die
Schulkommissiounach Anhörung der betreffenden Schuldirektion. Die Freistellen werden
in der Regel nur solchen Schülern gewährt, die die Schule mindestens ein Jahr besucht
haben, bedürftig sind und sich durch Fähigkeit, Fleiß und Betragen auszeichne«. Die
Bewilligung erfolgt jedesmal von Ostern zu Ostern. Die Gesuche sind bis zum I . Februar
jeden Jahres bei dem Magistrate einzureichen.

13. Juni. Die städtischen Kollegien haben den Betrag von 1650 M für die Errichtung eines neuen
Zeichensaals bewilligt.

1.

III. Chronik der Schule.
Wegen Uberfüllung der Ober-Sekunda R.-G, war von dem Magistrate die Teilung dieser

Klasse im Schuljahr 1905/06 bewilligt worden. Um eine völlige Trennung durchführen zu können,
wurde der Anstalt der oanck. prod. Dr. Krüger überwiesen und als wissenschaftlicher Hilfslehrer
augestellt; außerdem übernahm der Turnlehrer Sparnecht, der die Mittelschullehrer- und Rektor¬
prüfung abgelegt hat, eine Anzahl von Stunden in den unteren Klaffen. Wegen Einrichtung des
Unterrichts in den beiden Ober-Sekunden R.-G. f. I, 2, Verteilung der Stunden unter die Lehrer.

Eine große Verbesserung des Zeichenunterrichts ist durch die Verlegung desselben in das
bisherige Singzimmer, das nach Nordosten liegt und einen größeren Vorraum besitzt, eingetreten.
Das bisherige Zeichenzimmerist in zwei Klassenzimmerzerlegt worden. Damit ist die Gesamtzahl der
Klassen auf 23 gestiegen.

Vom 28. April an war Oberlehrer Dr. Rohde wegen einer militärischenÜbung acht Wochen
zu vertreten. Zur Vertretung hatte der Magistrat den Dr. pliil. Emil Hart mann aus Hannover
berufen.

Am 30. Dezember starb der Königliche Provinzial - Schulrat, Geheimer Regierungsrat
Ivio. Dr. Leimbach, Vom Anfange seiner hiesigen Stellung an, seit Ostern 1900, bis znletzt war
der Entschlafenemit der Bearbeitung der Angelegenheitender Leibnizfchule betraut. Mit lebhaftestem
Interesse und freundlichstem Wohlwollen nahm er an der EntWickelungder Anstalt, die während
seiner Amtsführung den Ausbau des früheren Realgymnasiums zum Gymnasium und Realgymnasium
nach Frankfurter System zu vollenden hatte, teil und förderte er durch seine Ratschläge und Weisungendas
wichtige Werk. Das Andenken an den Entschlafenenwird immer in hohen Ehren bleiben; unermüdlich
tätig in seinem Wirkungskreise, voller Hingabe an die ihm anvertrauten Interessen, bewies er sich
stets als einen Mann von unerschöpflicher Herzensgüte; es war eine Freude, unter und mit ihm
im Dienste der Jugend zu arbeiten.

In der ersten Nndachtsstunde des neuen Jahres, in welcher dieses schweren Verlustes
gedacht wurde, hatte die Anstalt auch ihre Trauer über den plötzlichen Tod des Ober-Sekundaners
H.. R.G. Paul Rehtmeyer zum Ausdruckzu bringen.

l



15

i»

Im Lehrplan sind keine Änderungen eingetreten und werden auch nicht in Aussicht genommen,
wenn auch aus der Erfahrung immer neue Anregungen zur Behandlung der Unterrichtsstoffe
im einzelnen erwachsen. Namentlich kann dabei auf die Einführung der Ahrens 'scheu Methode
des Griechischennach den vom Oberlehrer Dr. Agahd bearbeiteten Lehrbüchern mit dem Bemerken
hingewiesen werden, daß die diesem Schuljahre gestellte Aufgabe, in der Ober-Sekunda G. den
attischen Dialekt auf der Grundlage des homerischen und die Syntax zu behandeln, sich ganz den Erwar¬
tungen gemäß erfüllt hat.

Daß nach dem Beschlüsse der Städtischen Kollegien uon Ostern d. I. an Hannover eine
zweite Reformfchule, ein Realgymnasium, besitzen wird, gereicht der Leibnizschulezur Genugtuung.
Möge der neuen Schule ein frisches Gedeihen befchiedeu sein!

Nachdem im Laufe des Jahres 1905 das Vermögen der Iuliläumsstiftung die Summe von
15 000 Mi überschritten hat, ist es durch die Satzungen gestattet, den ganzen Zinsertrag zu Stipendien
zu verwenden. Zu großem Danke ist die Schule dem hochlöblichen Magistrat der Königlichen Haupt- und
Residenzstadt verpflichtet, der am 1. Juli 1905 ein Kapital von 15000 Ai übernommen hat, das er
mit 4 Prozent verzinst. Das Gesamtvermögender Stiftung betrug am 1. Januar 1906 die Summe uon
15284,71 M,, Im Laufe dieses Jahres sind ihr bis jetzt von den Herren Prof. Dr. W. und von
G.-R. H., den Vätern zweier Abiturienten, je 200 M> zugewandt. Mit dem Danke an die hoch¬
herzigen Spender wird die bisher in jedem Programme ausgesprocheneBitte wiederholt, daß auch
andere Gönner der Schule der segensreich wirkenden Stiftung Gaben zuwenden mögen. Im
Jahre 1905 sind an drei frühere Schüler der Leibnizschule Stipendien von je 125 M> und au zwei
Stipendien von je 80 M> verliehen.

Übrigens ist Folgendes zu berichten:
29. Mai. Frei wegen Landtagswahlen,
3. Juni. Turnfahrten der ganzen Schule.

1?. Juni. Frei wegen Anwesenheit Sr. Majestät des Kaisers und Königs.
2. September. Sedanfeier. Die Festrede hält Oberlehrer Schrat» er.

15. September. Mündliche Reifeprüfung; die ? Abiturienten bestanden.
10. November. Frei wegen Anwesenheit Sr. Majestät des Kaisers und Königs.
5. Dezember. Besichtigung einiger Teile des Schulgebäudes durch drei Herren vortragende Räte aus

dem Unterrichts- und dem Finanzministerium und den Herrn Direktor nnd zwei Herren
Räte des KöniglichenProvinzial-Schulkollegiums Hierselbst.

27. Januar 1906. Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers und Königs. Festredner war
Oberlehrer Dr. Ewig.

31. Januar. Durch Ministerial-Erlaß wird den Herren Oberlehrer von Voigt und Oberlehrer Dr. Hahne
der Charakter als Professor verliehen.

16. 17. Februar. Mündliche Prüfung. Die 15 Oberprimaner des Realgymnasiums und die 14 Ober¬
primaner des Gymnasiums bestanden.

27. Februar. Aktus zur Feier des Silbernen HochzeitsfestesIhrer Majestäten. Professor Rave hielt
die Festrede. Auf diefe Feier folgte in Anwesenheit ihrer Angehörigen die Entlastung der
Abiturienten durch deu Direktor.
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IV. Statistische Mitteilungen.
l. Frequenztabelle für das Schuljahr 1905/6.

^.. Hanptschule L. Vorschule

O. !
,«.»G.

O. l
G.

U.! U. l
G.

O. !!
Ku.L
N.-G,

O.ll
G. R.-G.I ^'

O.lll U.!!! lV V
Ku.LKu.NKu.liKu.N!

V!
4u.L Sa. 1 2 3 Sa.

1. Bestand am 1. Februar
1905 ........ 22 11 19 16 30 19 49 22 6? 75 88 79 88 585 54 53 50 157

2. Abgang bis zum Schluß
des Schuljahres 1904/5 12 11 3 1 3 3 9 3 1 2 6 1 1 55 1 1 1 3

3, Zugang durch Versetzung
zu Ostern 1905 . . . 13 14 22 15 3? 18 31 27 68 69 6? 74 51 506 48 49 _ 97

4. Zugang durch Aufnahme
zu Ostern 1905 . . . — 1 2 3 1 1 5 3 34 50 — 47 47

5, Frequenz am Anfang des
Schuljahres 1905/6 . . 23 14 27 16 43 21 35 29 78 79 89 88 98 630 50 53 48 151

6. Zugang im Sommer»
Halbjahr 1905 .... _ 1 1 1 3 1

?. Abgang im Sommer¬
halbjahr 1905..... 7 1 1 5 1 3 2 2 2 2 26 _

8. Zugang durch Versetzung
zu Michaelis 1905 . . 1 1 2

9. Zugang durch Aufnahme
zu Michaelis 1905 . . I 1 2 1 1 2

10, Frequenz am Anfang des
Winterhalbjahres 1905. 16 14 27 15 36 21 32 30 77 77 78 86 98 608 49 53 50 152

11, Zugang im Winterhalb¬
jahr 1904/6..... — — — — — — — — — — — 1 — 1 — 1 — 1

12. Abgang im Winterhalb-
1 1 1 3 1 2 2 11 1 1

13. Frequenz am 1, Februar
1906 ........ 15 14 27 15 37 20 32 22 76 74 77 85 96 598 49 53 50 152

14. Durchschnittsalter am
1. Februar 1906 . . . 19,4 ,8,42 17,8 17,3

17,08
16,40 l«,«z

16,35
15,8« !5I 14,80

14,95
13,5
14,25

12,6 11,14
11,5

10,5
10,4 9,3 8,3 7.3

<

2. Religions- und Heimats ° Verhältnisse der Schüler.

^.. Hlluptfchule L. Vorschule

Log. K°!h. Diss. Iud. Emh. Au«». Äll«l. Eug. Kolh, Diss. Ill!>, Eint,. Au««, All«.

Im Anfang des Schuljahres ....

Am 1. Februar 1906.......

564

528

16

16 —
50

54

558

535

66

59

6

4

140

140

3

3

— 8

9

148

149

3

3 —
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3. Übersicht über die Abiturienten.

!

Nr.
N ll!» e

und HlluptvolNlline

1

2

3

4

ü

6

7

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

Datum und Ort
der

Geburt

Kon

fession

Stand und Wohnort
des

Vaters

Dauer
des Aufenthalts

auf der In > davon
Schule Pilnm in
über- (Se° Ober¬
haupt lundll) ! Prima
Jahre Jahre I Jahre

Erwählter

Beruf

H,, Realgymnasium,
a) Michaelis 1905.

Hemme, Karl 5,'Nouember 1885
in Clberfeld

luth. j 1- Direktor i«
Clberfeld

1^2 1'/» IV« Ingenieur

Kaminski, Frih 23. Mai 1886'
in Bassum b. Bremen

ev. Obersekretiir
am Landgericht

in Hannover

9l/.< 2V2 1>/2 Architekt

Pohl, Arthur 3. August 1886
in Frankfurt a. M.

Obertelegraphen-
assistent in Hannover

9'/2 2>/2 1>/2 Architekt

Ritter, friedlich 1. März 1885
iu Wnustorf

luth. -j- Gastwirt in
Wunstorf

9'/2 2>/2 1^/2 Tierarzt

Schütte, Walter 31. Oktober 1885
in Chemnitz

" Kaufmann
iu Hannover

10Vü 2^/2 1>/2 Ingenieur

W öhleke, Friedrich 30. Mai 1884
in Meinersen,Bahnhof

luth. Bahnmeister a. D.
in Celle

9>/2 2>/2 1>/2 Tiefbau

Wolff, Hans 9. Dezember 1884
in Wnlsrode

en,

) Ost«

Fabrikbesitzer in
Walsrode

rn 1906.

6>/2 2>/2 1>/« Offizier

Niermn u n, Crnst 19. Juni 188?
in Salzhemmeudorf

luth. Fabrikant
in Salzhemmendorf

9 2 1 Iura

Fusi, Rudolf 19. März 1887
in Hannover

" Kaufmann
in Hannover

10 2 1 Bergfach

Munke, Karl 20. September 1866
in Hannover

Prokurist
in Hannover

10 3 2 Maschinenbau

Otto, Henry 10. Oktober 1884
in Hannover

« -j- Maurermeister
in Hannover

12 4 2 Iura

Pott, («ustan 17. Juli 188?
in Hannover

« Rentier
in Hannover

9 2 1 Tiefbau

Niemschueider, Oeorg 24. Februar 1888
in Hannover

» Buchdruckereibesiher
iu Hannover

9 2 1 Nergfnch

Rodewald, Ludwig 4. Februar 188?
in Hannover

" Rentier
in Hannover

10 2 1 Iura

Rubach, Richard 25. November 1886
in Fallingbostel

" Mühlenbesiher
in Fallingbostel

4 2 1 Naturwissenschaften

Schäffer, Karl 7. Dezember 1886
in Hannover

" Maler
in Hannover

10 2 1 Tiefbau

Schmidt, Albert 15. Juli 1886
in Hannover

" Zugführer
in Hannover

10 2 1 Steuerfnch
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Nr.
Name

und Hauptvorname

Datum und Ort
der

Geburt

Kon¬

fession

Stand und Wohnort
des

Vaters

des
auf der
Schule
über¬
haupt
Jahre

Dauer
Aufenthalts

in davon
Prima , in
(Se- Ober-

kunda) ! Prima
Jahre I Jahre

Erwählter

Beruf

11 Schmidt, Wilhelm 24. Januar 1888
in Hannover

luth. Eisenbahnsekretär
in Hannover

9 2 1 Naturwissenschaften

12 * Stanz, Johannes 7. März 1886
in Hannover

» Kaufmann
in Hannover

11 2 1 Baufach

13 "Stelling, Ludwig 8. April 1887
in Hannover

" Fabrikant
in Hannover

9 2 1 Mafchinenban

14 Vorsteher, Heinrich 26. Mai 1887
in Hannover

" Holzhändler
in Hannover

10 2 1 Kaufmann

15 Weise, Kurt 20. Mai 1887
in Hannover

" Professor
in Hannover

10 2 1 Elektrotechniker

L. Gymnasium.
1 "Bruncke, Friedrich 30. April 1888

in Hannover
luth. Tischlermeister in

Hannover

2 Edler, Fritz 1. März 1888
in Hannover

" Fabrikant
in Hannover

3 "Engl er, Hans 29. August 1888
in Hannover

" Kasseniendant
in Hannover

4 Ja nicke, Hermann 15. Juli 1888
in Hannover-

« Eisenbahnlndemeister
in Hannover

5 Jens, Karl 17. August 1887
in Hainholz

" Lehrer in Hainholz-
Hannouer

6 "Kohlmeyer, Alfred 28. April 1888
in Hannover

» Lehrer
in Hannover

7 "Konrad, Heinrich 24. Juni 1887 in
Reichenbach i. Böhmen

kathol. weil, Kaufmann in
Neichenbach i. Böhme,

8 "Meinrath, Ludwig 3. Februar 1888
in Hannover

israel. Fabrikant
in Hannover

9 Schlepper, Eduard 24. Mai 1887
in Hameln

luth. Eisenbahnsekretär
in Hannover

10 Schultz, Arthur 1. Februar 1887
in Hannover

" weil. Kaufmann
in Hannover

11 " Schwägermann, Paul 21. Januar 188? in
Leershausenb.Gifhorn

" Lehrer
in Kirchrode

12 "Timpe, Erich 25. April 1888
in Hannover

" Eisenbahnsekretär
in Hannover

13 "Werner, Arnold 5. Dezember 1887
in Hannover

» Rentier
in Hannover

14 »Wiese, Adolf. 6. August 1887
in Hannover

» Eisenbahnsekretär
in Hannover

6 2 1

12 2 1

9 2 1

12 2 I

9 2 1

9 2 1

5 2 1

12 2 1

10 2 1

13 2 1

6 2 1

12 2 1

7 2 1

12 2 1

Neuere Sprachen n.
Geschichte

Kaufmann

Offizier

Alte Sprachen und
Geschichte

Bankfach

Alte Sprachen

Eiseubahningenieur

Iura

Alte Sprachen und
Geschichte

Iura

Alte Sprachen und
Deutsch

Bauingenieur

Alte Sprachen

Naturwissenschaften

") Die mit einen» " Bezeichneten wurden vou der mündlichen Prüfung befreit.
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V. Bibliotheken und Sammlungen von Lehrmitteln.
^. Lehrerhandbibliothek,

verwaltet vom Professor Schmidtman,
1. Geschenkt.

Durch das Königliche Provinzial-Tchulkollegium:
Wickenhagen, Jahrbuch für Volks- und Jugendspiele, 1905.

Von Herrn Professor Gurke:
^nls« 8 8, ude au, NHäeisiiw, herausgegeben von Gürte.

Von Herrn Professor vi-. Krause:
Henninger, Lehrgang der Eheniie,

Von Herrn Dr. Münkemeyer, ehemaligemSchüler der Anstalt:
Prolegomena zu einer Darstellung der englischen Volksbühne zur Elisabeth- und Stunrtzeit.

Von der Verlagsbuchhandlung:
Hollenberg, Hilfsbuch für den evangelischen Religionsunterricht.

2. Ungenaust.
Grimm, Deutsches Wörterbuch, X, 1. Peters, England und die Engländer. Beitrage zur Weiter¬

entwickelung der christlichenReligion. Sophokles' Antigone, herausgegeben von Schubert. Lamprecht, Deutsche
beschichte. Band 6. Statistisches Jahrbuch für höhere Schulen, XXV,, 19N4/N5. ttaaisi-, Dilltiounaii-e
olaski^us illusti-s. ?ßtit Ii^ivß ßt, ?1eu^, llilltiour,3,ii-8 sno^lllopLäilinß, Wilderman<n, Jahrbuch der
Naturwissenschaften, 2(1. Jahrgang. Ratl) gen, Die Japaner und ihr Wirtschaftsleben. Grub er, Wirtschafts¬
geographie. Weudt, Das Voknbellernen im französischen Unterricht. I,», ^ranoß, herausgegeben von Glauser,
Eggert, Der psychologische Zusammenhang in der Didaktik des neusprnchlichen Reform-Unterrichts. Lehmann,
Wege und Ziele der philosophischen Propädeutik. Morsch, Das höhere Lehramt in Deutschland und Österreich.
Weiß n. a,, Die Schriften des neuen Testaments, Bd. 1. Handbuch für Lehrer höherer Schulen, Bd. 1.
Neumann, Führer durch die Städte Lille, Nancy :c, Reusch, Ein Studienaufenthalt in England, Reth-
wisch, Jahrbuch für das höhere Schulwesen, XIX., 1804.

Außer der Lehrerhanobibliothekbesteht unter Verwaltung des Prof. Gurke eine neusprachliche
Bibliothek zur Benutzung der Lehrer und auch — unentgeltlich — der früheren und jetzigen Schüler.

V. Schülerbibliothek.

1. Für die unteren Klassen, verwaltet vom Oberlehrer Dr. Niebuhr.
>. Geschenkt.

llonsoiLULL, Löwe von Flandern (v. Hirschberg IV2). Hoffmann, Auserwählte Erzählungen
(Holle VI»,). Grimm, Reisen Gullivers (Waldaufel Va). Andersens Märchen (Waldapfel Va).

2. Angekauft.
Jugend-Gartenlaube XXVII. Der gute Kamerad XIX. Matthias, Das Geheimnis des Brasilianers.

Nrandstädter, Wir fahren zum Großpapa. Goldenes Oeschichtenbuch. Reuuer, Helden zur See. Blüthgen,
Geheimnis des dicken Daniel, Ohorn, Aus Tagen deutscher Not. Tann er«, Ranpenhelm und Pickelhaube.

2. Für die Unter-Tertien, verwaltet vom Oberlehrer Dr. Gräfenhain.
Geschenkt.

Festschrift zur Hochzeit des Kronprinzenpaares, überwiesen vom Herrn Direktor. Das goldene Ei, von Ebeling,
und Dietrich n. Bern, von Höcker, geschenkt vom Untersekundaner N. Schwabe. Unsere Marine am Kongo und in der
Südsee, von Barfus, geschenkt vom Untertertianer Zerlett.

3. Für die Ober-Tertien und Unter-Sekunden, verwaltet vom Professor von Voigt.
1. Geschenkt.

Otto, Unser Besuch im Kieler Kriegshnfen, überwiesen vom Direktor,
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2. Angekauft.
Niedersnchse«,Zeitschrift 1904/5, Neues Uniueisum, Bd. 22 und 23, Jugendfreund, Bd. 55. 56. 57, Knaben-

buch, Bd. 18. Freudeuthal, Heidefahrten. Freudeuthal, Im Hause des Gerichtsvogts,

4. Für die oberen Klassen, verwaltet uom Oberlehrer Meyer.
Geschenkt.

Überwiesen uom Herrn Direktor: Seiler, Griechische Fahrten und Wanderungen, Zieglei, Schiller,
Bruch, Die Tragödie des Sophokles, Günther, Kepler und Galilei. Preyer, Darwin. Reichardt, Stanley.
Rüge, Kolumbus. Günther, A. u. Humboldt,

0. Lehrmittel.
1. Für den erdkundlichen Unterricht, verwaltet vom Professor Müller.

1. Geschenkt.
Bon Herrn Verkhahn: Weltkarte der Schnell- und Postdampferlinieu des Norddeutschen Lloyd.

2. Angekauft.
Karte von Nordamerika, von Gaebler. Karte von Mittel- und Südcnropa sowie des Mittelmeeres von

G a e b I e r.

2. Für den chemischen u. naturbefchreibenden Unterricht, verwaltet vom Professor Dr. Krause.
1. Geschenkt.

Röhrdanz U. III H...' Antilopenhörner.

2. Angekauft.
Chemikalien, Gläser.

3. Für den mathematischen und physikalischen Unterricht, verwaltet vom Professor Haeseler.
Angekauft.

2 Akkumulatoren. 1 großer Funkeuinduktor, 1 Loosesches Doppelthermoskop, 1 Dopsielpendel zur Demonstra¬
tion des Gesetzes von der Erhaltung der Energie,

4. Für den Zeichenunterricht, verwaltet vom Zeichenlehrer Blohm.
Angekauft.

Kuckuck, Elster, Kolkrabe, 3 Muscheln, 6 Insektenkasten mit Schmetterlingen und Käfern. Laternen, Beile,
Spaten und Schaufel, Blechgefäße und Fahnen.

VI. Verzeichnis der Schulbücher des Schuljahres 1906/7.
^ Religion.

Die Bibel.........................wird gebraucht in Ild— I 1,50 Mt.
Hofmann, Schulbibel, 2 Teile................. „ „ „ IV—III 3,50 „
Crck, Spiuchbuch ........................ „ „ V—Hb 0,50 „
Neues Hannoversches Kirchengesangbuch ............ „ „ „ VI— I 1,80 „ ) gebunden.
Biblische Geschichten, herausgegeb. uom Hannoverschen llehrerverein. „ „ „ VI— V 1,— .
Noack, Hilssbuch für den evangelischen Religionsunterricht, Aus»

gäbe V ........................... „ Ild—la 2,40 ,
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«. Deutsch.

Meyer, Schuster,Deutsches Lesebuch ) s wird gebraucht in VI 2,—

« " " ". '' neue Auflage ^ « « ^ ^ ^30 "
., „ ! ' „ ,, « md 2,40 „

........... „ „ „ Ulla 2,70 „
Schauenburg und Hoche, Deutsches Lesebuch. Erster Teil ....... ,, „H8,N.-G,u.G.4,20 ,.
Nebeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung. . . „ „ ,. VI— I 0.15 „
Niebuhr, Leitfaden der deutschen Grammatik .......... „ „ „ VI^III» 1,— „
Homers Odyssee, übersetztvon Wiedasch,und Ilias, übersetztvon Voß,

Ausg. Hendel, Halle................. „ „ ,. IIb R.-G. 1.90 bez.
Schiller. Jungfrau von Orleans, Maria Stuart und Tell..... , „ .. üla—Ild 50,20 Ml
Goethe, Götz u. Berlichingen ................. „ „ „ Ild G. 0,20 ..
Matthias, Die patriotische Lyrik der Befreiungskriege («elh. <KKlas.) „ „ „ Ild G. 0,90 „
Sophokles, Anligone, König Ödipus,Ödipus ausKolonos, übers.v Vader „ „ ., Id R.-G. ä 0,60 „
Nibelungenlied, Gudrun, übersetzt von Legerlotz (Velhagen ck Klasing) „ „ „Il8.R,°G. ll 1,— „
Klopstock, Oden (Halle, Waisenhaus) ..............., „ „ IdR.-G.u.G. 1,15 „
Schiller, Wallenstein........................... II». N,-G. 0,20 ..
Goethe, Hermann und Dorothea................ „ „ „ Hg. R.-G. 0,20 ,,

Egmont ......................... „ „II8.R..G. 0,20 „

Goethe, Gedichte und Dramen 5 20 Pf. geh........... „ „ „!^^O'^'

Schiller, Gedichte und Dramen », 20 Pf. geh.................!^'u^G'^
Lessing, Laokoon und Dramen .................. „ „ Id G. 0,20 Mt.
Hans Sacks und andere Dichter des 16. Iahrh. (Freytag, Leipzig) ., ,. „ Id G. 0,80 „
Kleist, Prinz von Humburg.................. „ „ „IaR,.G.u.G.0,20 „
Uhland, Ernst von Schwaben................. „ „ „ HI». 0,20 „

Mt, gebunden,

geheftet,
gebunden.

1 Mk. gebd.
geheftet.

gebunden.
geheftet,
gebunden.

gehütet.

«. Französisch.

Nanner, französisches Lese- und Übungsbuch, 1. Teil, 3. Aufl.. . , wird gebraucht
........ „ 2. Teil, ,....„

Deutscher Ubersetzungsstoff,3. Aufl ........... „
3. „ .......... „

Französische Satzlehre, 3. Aufl ...............
Noliers, lartutls (Velhagen ck Klasing), Ausg. L.........
laius, ()rißin«8 äs I» ?rllnss onntsinPoi-llius (Renger) , > - > „ „
vurn^, HiZwii-o äs loui« XIV. (Renger)...........,
li^oins, LlitaiiniouZ (Velhagen ck Klasing), Ausg. L......
Nrü1<iUÄ,uii-6!Iia,tri^u, Hi^toirs ä'nll oollZorit cls 1813 (Velhagen ck

Klasing), Ausg. 2 ............... "... „
1u1s8 Vsi-us, is tour Hu luoiläs SU 80 sourz (Velhagen H Klasing),

Ausgabe L...................... „
Tülm, I,», ?rar>ss et, 1s« I'rauyais (Velhagen ck Klasing) . . . . „ „

8auäsau, N^äslsius (Freytag)................ „
ttallÄnä, »inädaä Is Narin (Velhagen ck Klasing), Ausg. L . . „
losMsr, Nouvslls» ^susvaiLW, I. Ausg. 2.......... „
8srids, Vsrrs d's^u (Renger)................ „ „
Dlluäet, 1,6 pstit onuLs (Velhagen ck Klasing), Nusg, 2 . , . . „
8orlV8«w6, 5 Erzählungen aus ^.n soin du tsn (Velhagen ck Klasing),

Ausgabe V................... „
8oi'ids, Lßi-tiÄüä st Natu» (Velhagen & Klasing), Ausg. 2 . . „
Xiilui, !,», ?i-Ä,i«!S st Isz ?rllr>9llil! (Velhagen ck Klasing) . . . „

in VI u. V 1,75 Mk. gebunden
.. V u. IV 2.40 „
„ V— lld 2,80 „
„ III1>'IR..O. 2,80 „ ,
,. IV—Ild 1,60 ..
„ O. I R. G. 1,^ »
„ O. I R..G. 1,20 „
.. U. I R.-G. 1,80 „
„ U. I R.»G. 0,90 „ ,

„ O. m 1,10 .. ,

„UIIIu.O.IIIl,40 „
jU.IIN.-G.

j3- „"jb.OIR.'G. <
jU.II R.«G.

^1,20 .."lu.U.IIG. '
.. iv 0,70 „ ,
„ O.II G. 1,20 „
„ O.IIG. 1,10 „
„ U II N.G. 1,10 „ ,

„ O.IIR.-G. 1- -
„ O.IIR-G. 0,90 „
„ O. II R.'G. 3- „

». Englisch.

Dubislav ck Voek, Schulgrammatik der englischen Sprache (Weidmann) wird gebraucht in!h'^^''^IM Mk. gebnnden.
^Ü.liR.°G,!c,

"WH-O.IG.j^^ '
,U.IIR.°G.j2 5o

Elementarbuch der englischen Sprache, Ausg. 2

Lese« und Übungsbuch (Weidmann) ..... !b.OIR.°G
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Vui-llett, I,itt,Is I,orä I^auntlsi-c,^ (Friedberg H Mi'de).....wird gebraucht in Ild R.»G. 1,20 Mk. gebunden.
8dalcs8psars, Nlsi-sdaut sl Vsiiiss (Velhagen H Klasing), Ausg. ö „ „ „ U I R.-G. 0 90
8sstt, 8toris8 li-oin V/avsrls^ (Flemming).
Nn^lizd HiZtor^, sä. ^Vsr8dsvsn sRenger)..........
8dalcs8xsars, Masdstd lRenger!...............
DisKsn8, Ids Oi-ickst ou tds Usai-td lRenger)........
Nasanla^, Vn^Iauä dskors tds Nsztoratiou (Velh, K Klas,) Ausg. 2
Osnan VoM, HIsmoii-8 st 8dsrlc>lc Ho1iuL8 (Tauchnitz) , . .
8dalis8p«ars, ^uliuZ <üas8ar (Velhagen ck Klasing), Ausg. 2 . . .
Ooni-aä, Dngiauä (Metzler, Stuttgart)............

„ O.II R..O. 1,50
.. O.IIR.-G. 1,40
„ O, I R.-G. 1,40
., O. I G. 1,20
„ U. I R.-G. 0,90

1.60
„ O, I G. 1,2N
<U.I u. O. I!o

"1 R.-G. s^'

N. Lateinisch.
Wulff, Lat. Lesebuchnebst Wortkunde, 5. Aufl..........wird
Wulff und Bruhn, Aufgaben zum Übersetzen ins Lateinische. I. 4. Aufl.
Reinhardt. Lat. Satzlehre. 3. Aufl............... „
Ostermann-Müller, Übungsbuch, ^., 4. Teil, I. Abt........ „

H.., 5. „ ............
Müller, Lat. Schulgrammatik (Teubner), Ausg. L........
Oas8ar, Lsllum (^allisum, sä. 8sdina)2 (Schultext Teubner) ...
Ebeling, Wörterbuch dazu.................. „
lasitn», 6si^nai>ia (sä, Teubner)...............
Horax, Oden, Satiren u. Episteln (sä. Teubner)........ „

gebraucht in IHd^
Illd

Ild

Vsrßiliu«, ^.enßiZ (ed. Teubner)

Oviä, Metamorphosen, sä. ^iolisIZstisi-si-, Text 2 uud Kommentar.
I,ivinL, 2, Punische Krieg Uon Fügner (Teubner) ......
Oiosro, äs imz,. ?c,mz,si (Teubner), Schultext.........

Auswahl aus den Philosoph,Schriften, sä. Schiche lFreytag»
„ pro ^.i-sliia (sä, Teubner), Schultext..........

8a!1u8tiu8, dsllum Ingni-tdinniu (sä, Teubner), Schultext ....
1asitu8, Histor. Schriften, Auswahl Weidner (Freytag).....
8a1Iu8tiu8, «niii. (üatilinas.................
Oissrn, in Oatilinam (sä, Teubner), Schultext.........

Oats Maior (sä, Teubner), Text...........
in Oatilinain (sä, Teubner), Schultext , . . .....

„ Ha— I«.
„ IHa—Ild
„ IIa—IaG.
„ Illa-Ild
„ Hill—IIa
„ lila
., Ia R.-G.

jlaR.-G.,
" j I», ». Id G.

j II G.
" jla, IdR.-G,

, Ild R.-G. u.
"iG.,IIaR.-O
„ Id R.-G.

,HG.,HaR.-G
, Id—Ia G.
„ Id G.

j Ild G. u.
" i Id N.-G.
„ Id—IaG.
, II a R.-G.
, Ild G,
„ II a G.
. II a R.-G.

3,40 Mt
1,40 „
2,40 ..
2,40 „
3- ..
2,60 „
1.20 „
160 ,.
0,?5 „

!l.10 „

1.30 „

2,75 „
2- „
0,50 „
1,80 „
0,40 „
0,80 „
2— ,.
0,55 „
0,55 „
0,75 .,
0,55 .,

gebunden.

«

I'. Griechisch.
A. Kaegi, Kurzgefaßte griechischeSchulgrammatik ........wird gebraucht in Ia G, 2.— Mt. gebunden,
Agahd, Glementarbuch aus Hoiusr................, „ „ Ild G. 2,40 ,,

Ergänzung zum Glementarbuch ............. „ „ „ Hd G, 0,80 „
„ Attische Grammatik.................. „ „ IlaG,—Id 2,50 „
„ Attisches Übungsbuch *! ................ „ „ „IIa, G—Id 2,40 „

Homsi, I1ia8, sä. Teubner.................... „ „ IdG,u IaG. 2,20 „
8c>xdc>llls8, Osäiziu« <üolon,, sä, Freywg .......... „ „ „ Ia G. 0,90 „
1dull7äiäs8, lid. VI. u. VII., Text sä. Perthes........ „ „ „ I», O. ä 0,40 „
?1ats, ?row3oi-ll8, Text sä. Perthes. 1. u. 2. Aufl. 1 abgeschl Vd. ,. „ .. Ia G. 0 40 „
vsiilc>8tdsllS8, Ausgewählte politische Reden, sä. Reich (Teubner) . „ „ „ Ia G. 1,20 .,

„ mit Kommentar I ................... „ IIa G, 0,80 „
Xsuspdou, ^nada8i8, sä, Teubner, Schultext............ „ „ IIa G, 1,60 „
Xsunxdoil, HsIIsnilca, Auswahl Nünger.............. „ „ IIa G. 1,60 „
Homer, 0ä^88ss sä. Cauer (Freytag)............. „ „ „ Ild—Id G 2.40 „
Hsroäst, sä. Scheindler (Freytagl................. „ „ Id G, 1,55 „
?Iatu, H.r»o1c>Fis.?dasäo (Text Teubner)........... 0,90 „
Venseler-Kaegi, Griechisch-Deutsches Wörterbuch .......... „ „ IIa—la G. 8,— „
8updsI:Is8, ^iiti^sus....................., „ „ U. I G.
I,^8ia8 (sä. Teubner). Text: Tltyi ?<w <?^ni>, Vi-ats8tdsns8 , , . „ „ „ O. II G. 1,60 „

") Noch nicht genehmigt.



23

». Geschichte.
Brettschneider, Hülfsbuch, Geschichtedes Altertums, I ....... wird gebraucht in IV 1.30 Mk. gebunden.

Deutsche Geschichte bis zum Ausgange des Altertunis, II. „ ,. .. Hld 1,30
vom Ausgange des Mittelalters,III. „ „ „ lila 1.30

„ « „ von Friedrich dem Großen bis zur
Gegenwart,IV .................. , ., . IIdR.'G.u.G.1,30
Geschichtedes Altertums, V, .......... „ „ „Ha 2,10

„ Vom Beginn der christlichen Kultur bis zum west¬
fälischen Frieden, VI., ................... Id 2,10
Neuzeit, VII ........................ Ia 2,10

j IV— laPutzger, W., Historischer Schulatlas !R.-O.u.G/3,—

». Erdkunde.
SeydlitzscheGeographie Ausgabev Heft 1,l^. ......... wird gebraucht in V

IV
3 '
4
5 «

Debes, Schulatlas für die mittleren Unterrichtsstufen
„ „ ., „ oberen Unterrichtsstufen ....... ,, « " lud— I

l- mb-iid
iid—iil^
VI-IV

0,60 Mk. kartonniert.
0,50
1,80
0,85
1,50
5-

I. Mathematik und Nechnen.
Spieler, Lehrbuch der ebenen Geometrie,Ausg. ^ ........ wird gebraucht in IV—I 3,— Mt. gebunden.
Barden, Methodisch geordnete Aufgabensammlung. Neue Ausgabe ., ,. „ IHd— I 3,20 „
Helmes, Elemeutar-MathcmatikTeil HI Ebene Trigonometrie . . „ „ „ II» 2,70 „

,. , „ ., IV: Stereometrie............ HaR.G.u.I 2,90 „
Gandtner, Elementeder analytischen Geometrie ......... „ „ „I», R.»G. 1,50 „
Schlömilch, Fünfstellige logarithmisch-trigonometrische Tafeln . . . „ „ „ Ild— I 1,30 ,,
Harms und Kallius, Rechenbuch .................. „ „ VI-IV 2,80 „

II. Naturbeschreibung, Physik und Chemie.
Vogel, Müllenhoff und Röseler, Leitfaden für den Unterrichtin der

Botanik und Zoologie. Heft I Botanik wird gebraucht in V, IV 1,80Mk.kartonniert.
„ II „ ,. ,, „ IHb u. lila 1,80 „
,,IH » ,, „ „ IUll 1— „
„ I Zoologie .....VI, V u. IV160,,
„ II .. „ „ „IV.mdu.IIl2,1,60 „
„m « ,, « „ Ulk 1,20 „

Iochmann, Grundriß der Experimentalphysik.......... „ „ „ Hd— I 5,50 „ gebunden.
Flicdner, Aufgaben aus der Physik nebst Anhang ........ „ .. „ Ha-I R.°G. 2,80 „
Fifcher und Krause, Leitfaden der Chemie und Mineralogie ...... ,, „ Ha— I R.-G. 3,50 „

Vorschule.
Biblische Geschichten,herausgegeben vom Hann. Lehreruerein. . wird gebraucht in Vorklasse
Schreiblesefibcl, herausgegeben vom Hannoverschen Lehreruerein. „ „ „ „
Schulze, Lehrstoff für den grammatischenund orthographischen

Unterrichtin der Vorschule,Teil 1 ..... , „ „
Dasselbe, „2 ........

Niebuhr, Leitfadender deutschen Grammatit ..........
Kohts, Meyer, Schuster, Lesebuch. Teil 1 ..............

„2 ...........
Krancke, Ausgabe H, Exempeluuch, Heft 3 ............

„2 .......... „
„ 1 .......... .,

Liederheimatvom Hannoverschen Lehrerverein,Heft I .... „

2 u. 1 1—Mk
3 0,50 ,.

2 0.60 „
1 0,60 „
1 1— „
3—2 1,30 „
1 1,30 „
1 0,50 „
3—2 0,50 ..
3 0,40 „
3—1 0,25 „

gebunden.

Die Schulbüchersind in den neuesten Auflagen anzuschaffen,
in der Schule nicht gebraucht werden.

Unsaubere und überschrieben« Exemplare dürfen
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VII. Mitteilungen an die Eltern.
Es muß von neuem in Erinnerung gebracht werden, daß Gesuche um Urlaub vor den

Sommerferien einer ausreichendenBegründung durch ein ärztliches Gutachten bedürfen. Immer wieder¬
holen sich die Falle, in denen der Versuch gemacht wird, Befreiung von dem Unterricht für einen
oder mehrere Tage auf Umstände zu stützen, denen die Schule im Interesse der allgemeinen Ordnung
kein Gewicht beilegen kann.

Die Ferien liegen im Schuljahre 1906/0? gemäß der Verfügung des Königlichen Provinzial-
Schulkolleginmsfolgendermaßen:

I. Osterferien,
Schluß des Unterrichts: Sonnabend, den 31. März 1906.
Wiederanfang „ „ Donnerstag, „ 19. April „

II. Pfingstferien.
Schluß des Unterrichts: Donnerstag, den 31. Mai 1906.
Wiederanfang „ „ „ »7- Juni „

III. Sommerferien.
Schluß des Unterrichts: Sonnabend, den 30. Juni 1906.
Wiederanfang „ „ Mittwoch, „ 1. August „

IV. Herbstferien.
Schluß des Unterrichts: Sonnabend, den 29. September 1906.
Wiederanfang „ „ Dienstag, „ 16. Oktober „

V. Weihnachtsferien.
Schluß des Unterrichts: Freitag, den 21. Dezember 1906.
Wiederanfang „ „ Donnerstag, „ 3. Januar 1907.

Der Unterricht des neuen Schuljahres beginnt am Donnerstag, 19, April, morgens 8 Uhr
mit Andacht.

Die Aufnahme neuer Schüler findet am Mittwoch, 18. April, morgens 9 Uhr, statt.
Die zu Prüfenden haben Feder und Papier mitzubringen. In den beiden oberen Vorklafsen und in
der Quarta und Unter-Tertia wird voraussichtlichkein Platz frei fein.

Hannover, 24. März 1906.

Ramdohr.

>>
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Es muß
Sommerfellen einer
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Hannove

die Eltern.
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liches Gutachten bedürfen. Immer wieder¬
Befreiung von dem Unterricht für einen
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den 21. Dezember 1906.
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Donnerstag, 19, April, morgens 8 Uhr

och, 18. April, morgens 9 Uhr, statt.
In den beiden oberen Vurklassen und in

!l frei fein.

Ramdohr.
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